
Herstellung eines Spielplatzes in der staatlichen 
Gemeinschaftsunterkunft Franz-Mader-Straße

BA-Antrags-Nr. 14-20 / B 05712 des Bezirksausschusses 
des Stadtbezirkes 10 – Moosach vom 14.01.2019

Sehr geehrter Herr Kuhn,

bei dem o. g. Antrag handelt es sich um eine laufende Angelegenheit der Verwaltung, 
weswegen die Erledigung auf dem Büroweg erfolgt.

Das Sozialreferat hat sich gemäß Ihres o.g. Antrages mit Schreiben vom 04.03.2019 an die 
Regierung von Oberbayern (ROB) gewandt und sich für die vorgezogene Errichtung des 
Spielplatzes in der Gemeinschaftsunterkunft Franz-Mader-Straße ausgesprochen. Mit 
Schreiben vom 09.05.2019 haben wir von der ROB folgende Rückantwort erhalten:

„Leider können wir Ihnen immer noch keine abschließende Rückmeldung geben. Zunächst 
weisen wir darauf hin, dass bei der GU Franz-Mader-Straße bereits ein im Zuge des ersten 
Bauabschnittes errichteter neuer Spielplatz existiert.
Es ist ein Sandkasten, ein Klettergerüst sowie eine Rutsche vorhanden.

Am 12.04.2019 fand hierzu die bisher noch ausstehende Überprüfung durch den TÜV Süd 
statt. Auch wenn wir davon ausgehen, dass bei dem neu errichteten Spielplatz keine 
Beanstandungen existieren, haben wir aber noch keine Rückmeldung bzw. Freigabe vom TÜV 
Süd erhalten.

Sobald diese vorliegt, wird das Staatliche Bauamt München 1 den Bauzaun umsetzen, sodass
der Spielplatz von den Kindern der GU Franz-Mader-Straße benutzt werden kann.
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Im Zuge des zweiten Bauabschnittes wird der Kinderspielplatz dann noch ausgebaut werden.

Leider verzögert sich dieser zweite Bauabschnitt weiter, da es angesichts der momentanen 
Situation in der Bauwirtschaft für das Staatliche Bauamt äußerst schwierig ist, Planungsbüros 
für diese Baumaßnahmen zu finden.

Wir denken jedoch, dass der bestehende und demnächst freigegebene Spielplatz zumindest 
eine adäquate Übergangslösung darstellt.“

Der Antrag 14-20 / B 05712 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 10 vom 14.01.2019 ist 
damit geschäftsordnungsgemäß behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
Dorothee Schiwy
Berufsm. Stadträtin


